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Vorbemerkungen

Die in den Vorbemerkungen enthaltenen Erläuterungen zur fachstatistischen Erhebung inklusive Definitionen sind in den bundeseinheitlichen 
Qualitätsberichten hinterlegt.

Über folgenden Link gelangen Sie zum Qualitätsbericht:
Qualitätsbericht - Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke (destatis.de)

URL:
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Preise/kaufwerte-landwirtschaftliche-
grundstuecke.pdf?__blob=publicationFile
Stand: 19.01.2023

Zusätzliche Erläuterungen

Statistikerläuterungen und Rechtsgrundlagen finden Sie unter: 
https://www.statistik.sachsen.de/html/kaufwerte.html

Definitionen finden Sie unter:
https://www.statistik.sachsen.de/html/glossar-preise-preisindizes.html
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1. Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz zum Verkehrswert ohne weitere  Gegenstände, Rechte und Pflichten (reine Geldleistung) 2024 nach Kreisfreien Städten und Landkreisen - Gesamtfläche

Land - NUTS 2-Region - Kreisfreie 
Stadt - Landkreis

Anzahl 
Veräußerungsfälle

Veräußerte
Gesamtfläche

 in ha

Kaufsumme 
in 1.000 EUR

Kaufwert
je Hektar 

in EUR

Durchschnittliche
Fläche je Veräußerungsfall

 in ha

Sachsen 1.692 4.992 77.290 15.484 2,95

Chemnitz, NUTS 2-Region 528 1.631 24.659 15.119 3,09
Chemnitz, Stadt 4 52 727 14.021 12,96
Erzgebirgskreis 100 316 3.184 10.084 3,16
Mittelsachsen 215 743 12.468 16.776 3,46
Vogtlandkreis 138 294 4.397 14.980 2,13
Zwickau 71 227 3.884 17.129 3,19

Dresden, NUTS 2-Region 842 2.209 29.235 13.234 2,62
Dresden, Stadt 1 . . . .
Bautzen 331 590 6.317 10.712 1,78
Görlitz 192 529 . . 2,75
Meißen 202 607 11.275 18.561 3,01
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 116 . 6.111 . .

Leipzig, NUTS 2-Region 322 1.152 23.395 20.316 3,58
Leipzig, Stadt 16 93 3.104 33.249 5,83
Leipzig 117 262 5.685 21.718 2,24
Nordsachsen 189 796 14.607 18.339 4,21
_____
Zeichenerklärung
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2. Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz zum Verkehrswert ohne weitere Gegenstände, Rechte und Pflichten (reine Geldleistung) 2024 nach Kreisfreien Städten und Landkreisen - landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF)

Land - NUTS 2-Region - Kreisfreie 
Stadt - Landkreis

Anzahl
Veräußerungsfälle

Veräußerte
LF in ha

Kaufsumme 
in 1.000 EUR

Kaufwert
je Hektar 

in EUR

Durchschnittliche
Fläche je Veräußerungsfall 

in ha

Sachsen 1.630 4.682 73.894 15.781 2,87

Chemnitz, NUTS 2-Region 516 . . . .
Chemnitz, Stadt 4 52 727 14.021 12,96
Erzgebirgskreis 100 316 3.184 10.084 3,16
Mittelsachsen 214 . . . .
Vogtlandkreis 137 . . . .
Zwickau 61 194 3.406 17.547 3,18

Dresden, NUTS 2-Region 793 1.942 26.448 13.621 2,45
Dresden, Stadt 1 . . . .
Bautzen 326 579 6.179 10.677 1,78
Görlitz 183 509 5.339 10.485 2,78
Meißen 190 565 10.773 19.052 2,98
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 93 . . . .

Leipzig, NUTS 2-Region 321 . . . .
Leipzig, Stadt 16 93 3.104 33.249 5,83
Leipzig 117 262 5.685 21.718 2,24
Nordsachsen 188 . . . .
_____
Zeichenerklärung
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 Kurzfassung 
 

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 5 
• Grundgesamtheit: Die Statistik der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke umfasst alle 
Transaktionen von landwirtschaftlichen Grundstücken in der Berichtsperiode deren 
landwirtschaftlich genutzte Fläche eine Größe von mindestens 0,1 ha (= 10 Ar = 1000 m²) 
aufweist.  
• Statistische Einheiten: Erhebungseinheit sind die Geschäftsstellen der Gutachterausschüsse 
für Grundstückswerte und Finanzämter. Beobachtungseinheit sind Transaktionspreise und 
Merkmale der Transaktionen sowie der betroffenen Grundstücke. 
• Räumliche Abdeckung: Die Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke werden für das 
Bundesgebiet ohne die Stadtstaaten Berlin, Hamburg und Bremen, für alle Bundesländer außer 
den Stadtstaaten sowie teilweise nach Regierungsbezirken, Kreisen und kreisfreien Städten 
berechnet. 
• Periodizität: Die Erhebung und die Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgen jährlich. 
• Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen: Bundesstatistikgesetz, Preisstatistikgesetz, 
Verordnung (EU) 2022/2379 

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 7 
• Inhalte der Statistik: Es werden Preise und Merkmale der verkauften landwirtschaftlichen 
Grundstücke, Informationen zum Kaufakt, Eigenschaften der Erwerber beziehungsweise 
Veräußerer sowie die zukünftige landwirtschaftliche Nutzung des Grundstücks erhoben. 
• Statistische Konzepte und Definitionen: Erfasst wird jeder Kauffall eines landwirtschaftlichen 
Grundstücks, dessen landwirtschaftlich genutzte Fläche eine Größe von mindestens 1000 m2 
aufweist. 
• Nutzerbedarf: Ergebnisse der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke werden von 
verschieden Bundes- und Länderressorts, Verbänden, Unternehmen sowie Privatpersonen 
genutzt. Zudem werden die Daten ab dem Berichtsjahr 2023 an Eurostat übermittelt. 

3 Methodik Seite 8 
• Konzept der Datengewinnung: Die Datenerhebung findet durch die Statistischen Ämter der 
Länder - je nach Bundesland - bei den Geschäftsstellen der Gutachterausschüsse für 
Grundstückswerte oder den Finanzämtern statt. 
• Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung: Für die Datenerhebung kommt das 
Onlineverfahren eSTATISTIK.core zum Einsatz. 
• Datenaufbereitung: Die Rohdaten werden durch die Statistischen Ämter der Länder nach 
einheitlichen Vorgaben in einem Verbundverfahren plausibilisiert und aufbereitet. 

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 8 
• Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit: Die Qualität der durchschnittlichen Kaufwerte 
kann insgesamt als gut bewertet werden. 

5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 9 
• Aktualität: Die Bundesergebnisse werden planmäßig 185 Tage nach Ablauf des Berichtsjahres 
veröffentlicht. 
• Pünktlichkeit: Die Veröffentlichungstermine können aus organisatorischen Gründen nicht 
immer gewährleistet werden. So kam es nach einer umfassenden Neukonzeption ab 
Berichtsjahr 2021 bei der Aufbereitung und Bereitstellung der ersten Ergebnisse zu zeitlichen 
Verzögerungen, wodurch die Ergebnisse erst mit Verspätung veröffentlicht werden konnten. 
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6 Vergleichbarkeit Seite 10 
• Räumliche Vergleichbarkeit: Die räumliche Vergleichbarkeit der für Deutschland insgesamt 
erstellten Statistik für landwirtschaftliche Grundstücke ist ab 1991 gegeben. 
• Zeitliche Vergleichbarkeit: Ein zeitlicher Vergleich ist nur bedingt möglich. 

7 Kohärenz Seite 10 
• Statistikübergreifende Kohärenz: Die Statistik der Kaufwerte für landwirtschaftliche 
Grundstücke ist Bestandteil des deutschen preisstatistischen Systems, stellt jedoch einen 
Sonderfall dar, da sie mehr den Charakter einer Grundeigentumswechselstatistik als den einer 
echten Preisstatistik hat. 

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 10 
• Verbreitungswege: Die aktuellen Ergebnisse von den Kaufwerten für landwirtschaftliche 
Grundstücke sind auf der Übersichtsseite "Bau- und Immobilienpreisindex" unter 
www.destatis.de > Themen > Wirtschaft > Preise > Bau- und Immobilienpreisindex verfügbar. 

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 11 
./. 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Baupreise-Immobilienpreisindex/_inhalt.html
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik 
1.1 Grundgesamtheit 
Die Statistik der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke umfasst alle Transaktionen von 
landwirtschaftlichen Grundstücken in der Berichtsperiode deren landwirtschaftlich genutzte Fläche eine Größe von 
mindestens 0,1 ha (= 10 Ar = 1000 m²) aufweist. Ebenfalls erfasst werden Verkäufe von gewerblichen 
Betriebsgrundstücken im Sinne des § 99 Abs. 1 Nr. 2 des Bewertungsgesetzes (BewG). 

Kauffälle, die außer landwirtschaftlich genutzten Flächen auch Flächen anderer Nutzungen bzw. Nutzungsteile 
oder anderer Vermögensarten umfassen, werden nur dann in die Statistik mit einbezogen, wenn davon 
ausgegangen werden kann, dass vom Wert der Gegenleistung mehr als 90 % auf die landwirtschaftliche Nutzung 
entfallen. 

In die Statistik nicht einbezogen sind: 

– Grundstücksflächen innerhalb eines Flächennutzungs- oder Bebauungsplanes einer Gemeinde, die als baureifes 
Land, Rohbauland, Industrieland, Land für Verkehrszwecke oder Freiflächen (z. B. Parkanlagen, Spielplätze) 
verkauft werden oder deren Preise sie als solche kennzeichnen. Derartige Grundstücksveräußerungen sind im 
Rahmen der Statistik der Kaufwerte für Bauland erfasst; 

– Verkäufe von landwirtschaftlichen Hofstellen (Wohn-, Wirtschaftsgebäude, Hofraum und Hausgarten) ohne 
landwirtschaftlich genutzte Flächen; 

– Verkäufe von lebendem und totem Inventar allein; 

– Grundstückserwerbe unter besonderen Bedingungen, die im Grunderwerbsteuergesetz (GrEstG) sowie in den 
Grunderwerbsteuergesetzen der Länder geregelt sind; 

– Preisbegünstigte Grundstücksveräußerungen im Sinne der Flächenerwerbsverordnung (FlErwV). Diese Verkäufe 
werden durch die Bodenverwertungs- und -verwaltungsgesellschaft mbH/Bundesanstalt für vereinigungsbedingte 
Sonderaufgaben erfasst, gesammelt und ausgewertet. 

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten) 
Erhebungseinheit: Die Transaktionspreise und weitere Merkmale der Transaktionen sowie der betroffenen 
Grundstücke werden durch die Statistischen Ämter der Länder bei den Geschäftsstellen der Gutachterausschüsse 
für Grundstückswerte oder den Finanzämtern erhoben. 

Darstellungseinheit: Die Ergebnisse der Statistik werden für landwirtschaftliche Grundstücke nach 
unterschiedlichen Differenzierungen ausgewiesen. Die Kaufwerte je Hektar werden jeweils als durchschnittliche je 
Hektar gezahlte Kaufsumme berechnet. 

1.3 Räumliche Abdeckung 
Die Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke werden für das Bundesgebiet ohne die Stadtstaaten Berlin, 
Hamburg und Bremen, für alle Bundesländer außer den Stadtstaaten sowie teilweise nach Regierungsbezirken, 
Kreisen und kreisfreien Städten berechnet. Die Ergebniserstellung für Eurostat erfolgt auf NUTS2-Ebene. 

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt 
Berichtszeitraum ist das jeweilige Kalenderjahr. Die erhobenen Angaben beziehen sich auf das gesamte 
Kalenderjahr. 

1.5 Periodizität 
Die Erhebung und die Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgen jährlich. 

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen 
Auf nationaler Ebene sind die nachfolgend genannten nationalen Rechtsgrundlagen von Bedeutung: 

·       Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) 

·       Gesetz über die Preisstatistik (PreisStatG) 

Der Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung ist unter https://www.gesetze-
im-internet.de zu finden. 

Auf internationaler Ebene ist folgende Verordnung relevant: 

·       Verordnung (EU) 2022/2379 des europäischen Parlamentes und Rates vom 23. November 2022 über 
Statistiken zu landwirtschaftlichen Betriebsmitteln und zur landwirtschaftlichen Erzeugung, zur Änderung der 

https://www.gesetze-im-internet.de/
https://www.gesetze-im-internet.de/
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Verordnung (EG) Nr. 617/2008 der Kommission sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 1165/2008, (EG) 
Nr. 543/2009 und (EG) Nr. 1185/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates sowie der Richtlinie 96/16/EG 
des Rates 

1.7 Geheimhaltung 
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften 
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich 
gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden. Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es 
zulässig, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher 
Forschung für die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben 

·       Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem 
unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet 
werden können (faktisch anonymisierte Einzelangaben), 

·       innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der Statistischen Ämter der 
Länder Zugang zu Einzelangaben, ohne Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren, 
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden. 

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben erhalten. 

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren 
Es wird die Mindestfallzahlregel und das Verfahren der Zellsperrung mit p%-Regel eingesetzt. Die 
Mindestfallzahlregel greift, wenn weniger als drei Transaktionen zum Ergebnis beitragen. Eine Geheimhaltung wird 
außerdem durchgeführt, wenn die Differenz zwischen dem Tabellenwert und dem nächstkleineren Einzelwert den 
größten Einzelwert um weniger als 5 % übersteigt (p%-Regel). Auf diese Art primär gesperrte Werte bedürfen einer 
Gegensperrung, um Rückrechnungen auszuschließen. Das Verfahren wird automatisiert mit Hilfe des 
Softwarepakets τ-ARGUS zentral für alle Bundes- und Länderdaten durchgeführt. 

1.8 Qualitätsmanagement 
1.8.1 Qualitätssicherung 
Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfältige Maßnahmen durchgeführt, die zur Sicherung der Qualität der 
Daten beitragen. Diese werden vor allem in Kapitel 3 (Methodik) erläutert. So werden die Daten der Berichtsstellen 
auf Vollständigkeit und auf Einhaltung der statistischen Konzepte und Definitionen überprüft. Zudem werden 
durch einheitliche Plausibilitätskontrollen interne Konsistenz und Richtigkeit der Daten kontrolliert. In 
unplausiblen Fällen wird Kontakt mit den Datenlieferanten aufgenommen und deren Expertise einbezogen. Die 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung werden bei Bedarf zusammen mit den Statistischen Ämtern der Länder 
angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitätsbewertung und - sicherung ergänzt. Zu diesen 
standardisierten Methoden zählt auch dieser Qualitätsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur 
Datenqualität zusammengefasst sind. 

1.8.2 Qualitätsbewertung 
Die Statistik der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke zeichnet sich entsprechend ihrer Konzepte in der 
Regel durch eine hohe Genauigkeit, Aktualität und Pünktlichkeit aus. Durch die Konzeption als Quasi-Vollerhebung 
sind die veröffentlichten Ergebnisse als repräsentativ einzustufen. Es kann eine hohe Qualität der Daten 
vorausgesetzt werden, da die Gutachterausschüsse für Grundstückswerte eine Erfassungspflicht der Kauffälle 
haben und diese auch für eigene Zwecke benötigen; die Finanzämter benötigen Informationen zu den Kaufakten 
für Steuerfestsetzungsverfahren. Die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder greifen bei der Durchführung 
der Statistik ausschließlich auf administrative Datenquellen zu und haben damit auf die Qualität der originären 
Datenerhebung keinen unmittelbaren Einfluss. Jedoch stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Statistischen Ämter der Länder in Austausch mit den Gutachterausschüssen für Grundstückswerte bzw. 
Finanzämtern, um eine für die Statistik angemessene Datenqualität zu erreichen. Aus organisatorischen Gründen 
kann es in Einzelfällen vorkommen, dass die Veröffentlichungstermine nicht eingehalten werden. So kam es bei 
der Aufbereitung und Bereitstellung der ersten Ergebnisse nach einer umfassenden Neukonzeption der Erhebung 
ab Berichtsjahr 2021 zu zeitlichen Verzögerungen, wodurch die Ergebnisse erst mit Verspätung veröffentlicht 
werden konnten. 
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2 Inhalte und Nutzerbedarf 
2.1 Inhalte der Statistik 
2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik 
Es wird der Kaufpreis (Gesamtpreis des Grundstücks sowie eventuell mitveräußerter Güter laut Kaufvertrag), 
Informationen über den Kauffall (Angabe, ob Preis sich auf mehrere Flurstücke bezieht und ob bei der Transaktion 
weitere Gegenstände oder Rechte und Pflichten mitveräußert wurden) und Merkmale der verkauften Grundstücke 
(Lage, Angaben über Gesamtfläche und darunter Flächen des Ackerlands, des Dauergrünlands sowie sonstiger 
landwirtschaftlich genutzter Fläche, Ertragsmesszahl der landwirtschaftlich genutzten Fläche), des Kaufaktes 
(ungewöhnlicher Geschäftsverkehr, ja/nein),  Eigenschaften der Erwerber bzw. Veräußerer (Rechtsform, 
Landwirt/Nicht-Landwirt, familiäres Verhältnis) sowie zur zukünftigen landwirtschaftlichen Nutzung des 
Grundstücks erhoben. 

2.1.2 Klassifikationssysteme 
Regional werden Ergebnisse für Gesamtdeutschland und Bundesländer (ohne Stadtstaaten) sowie teilweise nach 
Regierungsbezirken, Kreisen und kreisfreien Städten veröffentlicht. 

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen 
Jeder Kauffall eines landwirtschaftlichen Grundstücks mit einer Mindestgröße von 1000 m² landwirtschaftlich 
genutzter Fläche wird vom Auskunftspflichtigen elektronisch erfasst und an das jeweilige statistische Amt mittels 
eSTATISTIK.core gemeldet. 

Nicht zu erfassen sind Grundstücksflächen innerhalb eines Flächennutzungs- oder Bebauungsplanes einer 
Gemeinde, die als baureifes Land, Rohbauland, Industrieland, Land für Verkehrszwecke oder Freiflächen (z.B. 
Parkanlagen, Spielplätze) verkauft werden oder deren Preise sie als solche kennzeichnen,  Verkäufe von 
landwirtschaftlichen Hofstellen (Wohn-, Wirtschaftsgebäude, Hofraum und Hausgarten) ohne landwirtschaftlich 
genutzte Flächen sowie Grundstücke, die außer landwirtschaftlich genutzten Flächen auch Flächen anderer 
Nutzungen bzw. Nutzungsteile oder anderer Vermögensarten umfassen, wenn davon ausgegangen werden kann, 
dass vom Wert der Gegenleistung weniger als 90 % auf die landwirtschaftliche Nutzung entfallen. 

Aus diesen Daten ermitteln die Statistischen Ämter der Länder mithilfe eines spezifischen Fachverfahrens und 
einer im Verbund einheitlichen Tabellierung durchschnittliche Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke (z.B. 
nach Flächenarten). Diese Ergebnisse der Bundesländer werden vom Statistischen Bundesamt zum 
Bundesergebnis zusammengefasst. 

Die ausgewiesenen Durchschnittswerte sind für einen zeitlichen Vergleich nur bedingt verwendbar, weil die 
statistischen Massen, aus denen sie ermittelt werden, sich jeweils aus anders gearteten Einzelfällen 
zusammensetzen. Die Statistik der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke hat daher mehr den Charakter 
einer Grundeigentumswechselstatistik, mit der durchschnittliche Kaufwerte ermittelt werden, als den einer echten 
Preisstatistik. Aus diesem Grund werden auch keine prozentualen Veränderungen veröffentlicht. 

2.2 Nutzerbedarf 
Auf die Ergebnisse der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke wird von verschiedenen Nutzergruppen 
zurückgegriffen. Auf nationaler Ebene sind verschiedene Ressorts Nutzer, insbesondere das Bundesministerium für 
Finanzen, das Bundesministerium für Landwirtschaft und Ernährung sowie die jeweiligen Länderressorts. Daneben 
zählen auch landwirtschaftliche Verbände, Unternehmen und Privatpersonen zu den Nutzern der Statistik. Zudem 
werden die durchschnittlichen Kaufwerte für die verschiedenen Flächenarten auf NUTS2-Ebene voraussichtlich ab 
dem Berichtsjahr 2023 an Eurostat übermittelt. 

2.3 Nutzerkonsultation 
Eine Einbeziehung wichtiger Nutzerinnen und Nutzer erfolgt anlassbezogen, beispielsweise bei größeren 
Überarbeitungen. Ferner sind die Bundesministerien, die Statistischen Ämter der Länder, die kommunalen 
Spitzenverbände sowie Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft im Statistischen Beirat vertreten, der nach § 4 
BStatG das Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen berät. 
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3 Methodik 
3.1 Konzept der Datengewinnung 
Die Datenerhebung findet durch die Statistischen Ämter der Länder - je nach Bundesland - bei den 
Geschäftsstellen der Gutachterausschüsse für Grundstückswerte oder den Finanzämtern statt. Jeder 
Immobilien(ver)kauf muss in Deutschland notariell beurkundet werden. Die Notare übermitteln die 
zugrundeliegenden Kaufverträge in Kopie sowohl an die Gutachterausschüsse als auch an die Finanzämter. Die 
Berichtsstellen erfassen die statistikrelevanten Merkmale und übermitteln diese per Online-Meldung 
(eSTATISTIK.core) an die Statistischen Ämter der Länder. Für die Erhebung besteht eine Auskunftspflicht. Die 
erhobenen Merkmale sind ID der Berichtseinheit, Kennnummer des Kauffalls, Kaufdatum, verschiedene 
Lagemerkmale des Grundstücks, Rechtsform von Veräußerin/Veräußerer und Erwerberin/Erwerber, Angabe 
darüber, ob es sich bei Veräußerin/Veräußerer und Erwerberin/Erwerber um Landwirte handelt, Vorhandensein 
einer familiären Beziehung, Gesamtfläche des Grundstücks und darunter Fläche des Ackerlands, Fläche des 
Dauergrünlands sowie sonstige landwirtschaftlich genutzte Fläche, der Kaufpreis, der Umfang der Transaktion, die 
Ertragsmesszahl der landwirtschaftlich genutzten Fläche sowie die Angabe darüber, ob es sich bei der Transaktion 
um einen ungewöhnlichen Geschäftsverkehr handelt und ob die verkaufte landwirtschaftliche Fläche auch 
zukünftig zur landwirtschaftlichen Nutzung vorgesehen ist. 

3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung 
Die Daten der Gutachterausschüsse bzw. Finanzämter werden jährlich, teilweise vierteljährlich, an das jeweils 
zuständige Statistische Landesamt via eSTATISTIK.core übermittelt. Die Daten werden bei der Übermittlung bereits 
auf bestimmte formale Korrektheit geprüft, die bei Nichteinhaltung der Vorgaben zu einer Meldungsabweisung 
führen. Im Falle der Gutachterausschüsse werden in den meisten Fällen spezielle Softwarelösungen 
(Kaufpreissammlungen) zur Erstellung der Meldedateien eingesetzt, aus denen geeignete csv- oder xml-Dateien 
erzeugt werden. 

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung) 
Nach der Übermittlung der Daten über die verkauften landwirtschaftlichen Grundstücke verarbeiten die 
Statistischen Ämter der Länder die Meldedaten in einem gemeinsamen Fachverfahren weiter. Hierin werden 
einheitliche Plausibilitätsprüfungen durchgeführt. Dazu werden aus den gemeldeten Merkmalen sogenannte 
abgeleitete Merkmale gebildet, die für die Beurteilung der Plausibilität wichtige Indikatoren darstellen. Die 
Aufbereitung kann erst dann abgeschlossen werden, wenn alle Muss-Fehler bereinigt (Fehler muss zwingend 
behoben werden), Kann-Fehler bereinigt oder angenommen (Fehler muss geprüft und gegebenenfalls behoben 
werden) und Dubletten bzw. Doppelfälle beseitigt sind. 

Im Anschluss an die Länderaufbereitung gehen die plausibilisierten Einzeldaten in die maschinelle koordinierte 
Geheimhaltung ein (siehe 1.7). Hier werden sowohl die Länder- als auch die Bundesaggregate der 
durchschnittlichen Kaufwerte in unterschiedlicher regionaler Tiefe gebildet. Anschließend werden die Daten 
automatisiert tabelliert und seitens der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder für die Veröffentlichung 
vorbereitet. 

Eine Hochrechnung findet aufgrund der Quasi-Vollerhebung nicht statt. 

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren 
Für die Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke werden keine kalender- oder saisonbereinigten Reihen 
bereitgestellt. 

3.5 Beantwortungsaufwand 
Der Beantwortungsaufwand für die Erhebungseinheiten ist als gering einzustufen, da diese auch unabhängig von 
der Berechnung der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke auf die übermittelten 
Veräußerungsinformationen angewiesen sind. 

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit 
Da zu jedem Berichtszeitraum die Grundlage der Berechnung unterschiedlich geartete Kauffälle sind, handelt es 
sich um keine Preisstatistik im klassischen Sinn. Die Qualität der durchschnittlichen Kaufwerte kann insgesamt als 
gut bewertet werden. Frühere Vergleiche der Anzahl der gemeldeten Kauffälle durch die Finanzämter zu den 
Berichten der Gutachterausschüsse lassen vermuten, dass bei den Finanzämtern in manchen Bundesländern von 
einer erheblichen Untererfassung auszugehen war. Daher wurde der Berichtsweg in einigen Bundesländern nach 
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und nach von den Finanzämtern auf die Gutachterausschüsse umgestellt. Aktuell werden die Daten noch in 3 
Ländern von den Finanzämtern zur Verfügung gestellt. 

Falsche oder ungenaue Angaben der Auskunftspflichtigen werden in der Regel durch Datenplausibilisierungen und 
Rückfragen durch die Statistischen Ämter der Länder korrigiert. Die Aufbereitung der Erhebung ist so konzipiert, 
dass mögliche Fehler minimiert und kontrolliert werden können. 

4.2 Stichprobenbedingte Fehler 
Die Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke werden durch ihren Charakter als Quasi-Vollerhebung nicht 
durch Stichprobenfehler verzerrt. 

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler 
Nicht-stichprobenbedingte Fehler werden bei den Kaufwerten für landwirtschaftliche Grundstücke nicht 
quantifiziert. Es können folgende Fehlerarten auftreten: 

·         Systematische Fehler durch Mängel in der Erfassungs-/Auswahlgrundlage: Anhand von Kriterien, die die 
Kauffälle erfüllen müssen, wird versucht diesem Fehler zu begegnen. Kauffälle, die den Kriterien nicht 
entsprechen, werden im Aufbereitungsverfahren ausgesteuert. 

·         Verzerrungen durch Antwortausfälle auf Ebene der Einheiten und Merkmale: Erkennbar fehlende Angaben zu 
den Merkmalen werden durch Rückfragen der Statistischen Ämter befüllt und so deren Anteil möglichst gering 
gehalten. 

Verzerrungen durch Mess- und Aufbereitungsfehler: Die Aufbereitung findet in einem gemeinsamen IT-System 
statt, das die Aufbereitung und Plausibilitätsprüfungen für alle Statistischen Ämter der Länder vereinheitlicht. So 
wird die Fehleranfälligkeit durch unterschiedliche Verfahrensweisen in den Ländern so weit wie möglich reduziert. 
Trotzdem kann nicht ausgeschlossen werden, dass hier in Einzelfällen Fehlentscheidungen getroffen werden. 

4.4 Revisionen 
4.4.1 Revisionsgrundsätze 
Die Jahresergebnisse der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke werden als endgültige Ergebnisse 
veröffentlicht. Diese werden nur in Ausnahmefällen revidiert, wenn tatsächliche Fehler bekannt werden. Dies sind 
sogenannte außerplanmäßige Revisionen und stellen einen Sonderfall dar. Diese können daher nicht langfristig im 
Voraus angekündigt werden. 

4.4.2 Revisionsverfahren 
./. 

4.4.3 Revisionsanalysen 
./. 

5 Aktualität und Pünktlichkeit 
5.1 Aktualität 
Die erfragten Preise und Merkmale beziehen sich nicht auf einen bestimmten Stichtag, sondern auf den 
Berichtszeitraum als Ganzes. Die Bundesergebnisse werden planmäßig 185 Tage nach Ablauf des Berichtsjahres 
veröffentlicht. 

5.2 Pünktlichkeit 
In der Vergangenheit konnten Veröffentlichungstermine aus organisatorischen Gründen nicht immer eingehalten 
werden. So kam es bei der Aufbereitung und Bereitstellung der ersten Ergebnisse nach einer umfassenden 
Neukonzeption der Erhebung ab Berichtsjahr 2021 zu zeitlichen Verzögerungen, wodurch die Ergebnisse erst mit 
Verspätung veröffentlicht werden konnten. 

Dies ist auch künftig nicht auszuschließen. Da die maschinelle koordinierte Geheimhaltung erst dann durchgeführt 
werden kann, wenn alle Statistischen Ämter der Länder die Aufbereitung abgeschlossen haben, kann es auch 
dadurch zu Verzögerungen bei der Bereitstellung des Bundesergebnisses kommen. 
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6 Vergleichbarkeit 
6.1 Räumliche Vergleichbarkeit 
Die räumliche Vergleichbarkeit der für Deutschland insgesamt erstellten Statistik der Kaufwerte für 
landwirtschaftliche Grundstücke ist ab 1991 gegeben. Davor liegen nur Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet 
vor. 

Die Erhebung wird in allen Bundesländern, außer Berlin, Bremen und Hamburg, nach gleicher Methodik 
durchgeführt. Daher sind die Ergebnisse zwischen den Bundesländern vergleichbar. 

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit 
Die ausgewiesenen Ergebnisse sind für einen zeitlichen Vergleich nur bedingt verwendbar, weil die statistischen 
Massen, aus denen sie ermittelt werden, sich jeweils aus anders gearteten Einzelfällen zusammensetzen. 

Eine Einschränkung der zeitlichen Vergleichbarkeit besteht außerdem darin, dass in einigen Bundesländern ein 
allmählicher Übergang des Berichtsweges von den Finanzämtern zu den Gutachterausschüssen stattfand. Da bei 
den Meldungen durch die Finanzämter in einigen Bundesländern von einer Untererfassung auszugehen war, führte 
dieser Übergang statistisch zu einem unechten Anstieg der Grundstücksveräußerungen. 

Die zeitliche Vergleichbarkeit der Merkmale ist bis einschließlich Berichtsjahr 2020 voll gegeben, lange Reihen 
liegen vor. Ab dem Berichtsjahr 2021 findet ein neuer Merkmalskatalog sowie neue Abgrenzungen Anwendung, 
wodurch die Vergleichbarkeit mit den Merkmalen für vorhergehende Zeiträume nicht mehr gegeben ist. 

7 Kohärenz 
7.1 Statistikübergreifende Kohärenz 
Die Statistik der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke ist Bestandteil des deutschen preisstatistischen 
Systems, das die Preisentwicklung auf allen wesentlichen Wirtschaftsstufen abbildet. Die Statistik stellt jedoch in 
diesem System einen Sonderfall dar, da sie mehr den Charakter einer Grundeigentumswechselstatistik als den 
einer echten Preisstatistik hat. Einzig die Statistik der Kaufwerte für Bauland, die ebenfalls keine echte 
Preisstatistik ist, ist mit der Statistik der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke vergleichbar. Auch der 
Erhebungsgegenstand ist bei der Statistik für Bauland ähnlich; hier werden ebenfalls Merkmale verkaufter 
Grundstücke erhoben. 

7.2 Statistikinterne Kohärenz 
Die Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke sind intern für die unter 6. beschriebenen Zeiträume kohärent. 

7.3 Input für andere Statistiken 
Keine. 

8 Verbreitung und Kommunikation 
8.1 Verbreitungswege 
Pressemitteilungen 

Die Veröffentlichung der Bundesergebnisse der Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundstücke werden von keiner 
Pressemitteilung begleitet. Die Veröffentlichungstermine werden in einem öffentlich zugänglichen Jahreskalender 
festgehalten (siehe 8.3). 

Veröffentlichungen 

Die aktuellen Ergebnisse von den Kaufwerten für landwirtschaftliche Grundstücke sind auf der Übersichtsseite 
"Bau- und Immobilienpreisindex" unter www.destatis.de > Themen > Wirtschaft > Preise > Bau- und 
Immobilienpreisindex im Bereich "Tabellen" verfügbar. 

Auf der selben Übersichtsseite unter "Publikationen" steht folgendes Produkte zur Verfügung: 

• Fachserie 3, Reihe 2.4: Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke Jahresergebnisse. Die Veröffentlichung der 
Fachserie wurde ab Berichtsjahr 2021 eingestellt. 

Statistische Berichte über Länderergebnisse können über den Internetauftritt des jeweiligen Landesamtes 
abgerufen werden (www.destatis.de > Service > Statistisches Adressbuch). 

 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Baupreise-Immobilienpreisindex/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Baupreise-Immobilienpreisindex/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Service/StatistischesAdressbuch/_inhalt.html
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Online-Datenbank 

In der GENESIS-Online Datenbank (www.destatis.de > GENESIS-Online Datenbank > 61 > 615 > 61521) können die 
Ergebnisse der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke bis 2020 in unterschiedlichen Dateiformaten 
abgerufen werden. Für 2021 steht lediglich ein Teil der veröffentlichten Tabellen in GENESIS zur Verfügung.  

Zugang zu Mikrodaten 

Mikrodaten sind nicht verfügbar. 

Sonstige Verbreitungswege 

Keine. 

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik 
Aufsätze der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke erscheinen in unserem Wissenschaftsmagazin 
„Wirtschaft und Statistik“ (www.destatis.de > Methoden > WISTA - Wirtschaft und Statistik). 

8.3 Richtlinien der Verbreitung 
Veröffentlichungskalender 

Die Ankündigung der Veröffentlichungstermine erfolgt am Ende eines Kalenderjahres für das darauffolgende 
Kalenderjahr. 

Zugriff auf den Veröffentlichungskalender 

Veröffentlichungstermine für die Kaufwerte-Statistiken können über die Internetseite des Statistischen 
Bundesamtes www.destatis.de > Presse > Jahreskalender eingesehen werden. 

Zugangsmöglichkeiten der Nutzer/-innen 

Die Ergebnisse der Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke sind zu den angekündigten Terminen für alle 
Nutzer frei zugänglich. 

9 Sonstige fachstatistische Hinweise 
Keine. 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/_inhalt.html
https://www.destatis.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Termine/DE/Terminsuche_Formular.html?nn=206104
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a u f g a b e n   e r f a s s t ,   g e s a m m e l t   u n d   a u s g e w e r t e t .

E s  i s t   d a r a u f   z u   a c h t e n ,   d a s s  d i e   Z i f f e r n   i m m e r   s t e l l e n g e r e c h t  
e i n g e t r a g e n   w e r d e n .   I r r t ü m l i c h e   D e z i m a l v e r s c h i e b u n g e n   k ö n n -
t e n   d i e   E r g e b n i s s e   d e r   S t a t i s t i k  i n   s t a r k e m   M a ß   v e r f ä l s c h e n .

H i n w e i s e   z u m   A u s f ü l l e n

1  B e r i c h t s e i n h e i t - I D  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 – 7

2   Ke n n n u m m e r   d e s  Ka u f f a l l e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 8 – 2 7

3   Ka u f d a t u m   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 2 8 – 3 7 ● ●

T   T   M   M   J   J   J   J
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4  La g e   d e s   G r u n d s t ü c k s   4

 G e m e i n d e s c h l ü s s e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 8 – 4 5

 G e m a r k u n g s s c h l ü s s e l   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 6 – 4 9

 F l u r   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0 – 5 2

 F l u r s t ü c k    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 3 – 6 2

 

Z u s ä t z l i c h e   A n g a b e n

  G e o k o o r d i n a t e   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 3 – 8 3 ,E

,N

5  R e c h t s f o r m    5

 V e r ä u ß e r i n / V e r ä u ß e r e r

   N a t ü r l i c h e   P e r s o n   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 4 1

   J u r i s t i s c h e   P e r s o n   d e s  p r i v a t e n   R e c h t s  . . 2

   J u r i s t i s c h e   P e r s o n   d e s   ö f f e n t l i c h e n   
 R e c h t s   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3

 E r w e r b e r i n / E r w e r b e r

   N a t ü r l i c h e   P e r s o n   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 5 1

   J u r i s t i s c h e   P e r s o n   d e s  p r i v a t e n   R e c h t s  . . 2

   J u r i s t i s c h e   P e r s o n   d e s   ö f f e n t l i c h e n   
 R e c h t s   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

6   S t a t u s   6

 V e r ä u ß e r i n / V e r ä u ß e r e r

   La n d w i r t i n / La n d w i r t   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 6 1

   N i c h t - La n d w i r t i n / N i c h t - La n d w i r t   . . . . . . . . . . . . . . . . 2

   U n b e k a n n t   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

 E r w e r b e r i n / E r w e r b e r

   La n d w i r t i n / La n d w i r t   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 7 1

   N i c h t - La n d w i r t i n / N i c h t - La n d w i r t   . . . . . . . . . . . . . . . . 2

   U n b e k a n n t   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

7  S t e h e n   V e r ä u ß e r i n / V e r ä u ß e r e r   u n d   
E r w e r b e r i n / E r w e r b e r   m i t e i n a n d e r   i n   
e i n e r   f a m i l i ä r e n   B e z i e h u n g ?    7

  J a   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 8 1

  N e i n   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

 U n b e k a n n t   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
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8   F l ä c h e   d e s  G r u n d s t ü c k s  i n   v o l l e n   m ²    8

  G e s a m t f l ä c h e   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 9 – 9 6

 D a r u n t e r

   A c k e r l a n d   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 7 – 1 0 4

   D a u e r g r ü n l a n d   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 5 – 1 1 2

   S o n s t i g e   l a n d w i r t s c h a f t l i c h   g e n u t z t e   
 F l ä c h e   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 3 – 1 2 0

9   Ka u f p r e i s  i n   v o l l e n   E u r o   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 1 2 1 – 1 3 0

1 0   H a n d e l t   e s  s i c h   u m   e i n e n   G e s a m t p r e i s  f ü r    
m e h r e r e   F l u r s t ü c k e ?    1 0

  J a   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 1 1

  N e i n   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

1 1   U m f a n g   d e r   T r a n s a k t i o n    
N e b e n   d e m   V e r k a u f   d e s  G r u n d   u n d   B o d e n s   
w u r d e n   w e i t e r e   G e g e n s t ä n d e   o d e r   R e c h t e  
u n d   P f l i c h t e n   m i t v e r ä u ß e r t   u n d   s i n d   B e s t a n d -
t e i l   d e s  G e s a m t p r e i s e s   1 1

  J a   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 2 1

  N e i n   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

1 2  D i e   v e r k a u f t e / g e k a u f t e   l a n d w i r t s c h a f t l i c h  
g e n u t z t e   F l ä c h e   i s t   a u c h   k ü n f t i g   z u r   l a n d -
w i r t s c h a f t l i c h e n   N u t z u n g   v o r g e s e h e n    1 2

  J a   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 3 1

  N e i n   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

 U n b e k a n n t   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

1 3  V o l l e   E r t r a g s m e s s z a h l   d e r   l a n d - 
w i r t s c h a f t l i c h   g e n u t z t e n   F l ä c h e   . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3 1 3 4 – 1 4 2

1 4   H a n d e l t   e s  s i c h   b e i   d e r   T r a n s a k t i o n   u m    
e i n e n   u n g e w ö h n l i c h e n   G e s c h ä f t s v e r k e h r ?    1 4

  J a   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 3 1

  N e i n   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

1 5  B e m e r k u n g e n    1 5 1 4 4 – 3 9 3

   H i e r   k ö n n e n   z u s ä t z l i c h e ,   n i c h t   ü b e r   d e n   M e r k m a l s k a t a l o g   a b g e d e c k t e    
   M i t t e i l u n g e n   a n   d a s  S t a t i s t i s c h e   La n d e s a m t   ü b e r m i t t e l t   w e r d e n .
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1   D e n   Wo r t l a u t   d e r   n a t i o n a l e n   R e c h t s v o r s c h r i f t e n   i n   d e r   j e w e i l s  g e l t e n d e n   F a s s u n g   f i n d e n   S i e    
u n t e r  h t t p s : / / w w w . g e s e t z e - i m - i n t e r n e t . d e /.

2	  Di e	 R e c ht s a kt e 	d er 	E  U 	i n	d er 	j e w eil s	g elt e n d e n 	F a s s u n g 	u n d 	i n	d e ut s c h er 	S pr a c h e 	fi n d e n	Si e 	a uf 	d er 	 
I n t e r n e t s e i t e   d e s   A m t e s   f ü r   V e r ö f f e n t l i c h u n g e n   d e r   E u r o p ä i s c h e n   U n i o n   u n t e r  h t t p s : / / e u r - l e x . e u r o p a . e u /.

Z w e c k, A rt u n d U mf a n g d e r E r h e b u n g

D i e   S t a t i s t i k  d e r   Ka u f w e r t e   f ü r   l a n d w i r t s c h a f t l i c h e   G r u n d s t ü c k e   g i b t   e i n e n   Ü b e r b l i c k   
ü b e r   d e n   M a r k t   f ü r   l a n d w i r t s c h a f t l i c h e   G r u n d s t ü c k e   i n   D e u t s c h l a n d ,   i n d e m   w i c h t i g e    
I n f o r m a t i o n e n   h i n s i c h t l i c h   A n z a h l   d e r   Ka u f f ä l l e ,   d e r   v e r ä u ß e r t e n   F l ä c h e ,   d e r   Ka u f s u m m e  
u n d   d e s   d u r c h s c h n i t t l i c h e n   Ka u f w e r t e s   f ü r   l a n d w i r t s c h a f t l i c h e   G r u n d s t ü c k e   n a c h   R e g i o n ,  
G r ö ß e   u n d   n a t u r a l e r   E r t r a g s f ä h i g k e i t   d e s   B o d e n s   i n   t a b e l l a r i s c h e r   D a r s t e l l u n g   a n g e b o t e n  
w e r d e n .   D i e   E r h e b u n g   w i r d   j ä h r l i c h   a l s  T o t a l e r h e b u n g   b e i   d e n   F i n a n z ä m t e r n   u n d   d e n    
G e s c h ä f t s s t e l l e n   d e r   G u t a c h t e r a u s s c h ü s s e   d u r c h g e f ü h r t .   D i e   S t a t i s t i k  e r f a s s t   d i e    
v e r t r a g l i c h   v e r e i n b a r t e n   P r e i s e   b e i   V e r ä u ß e r u n g   u n d   E r w e r b   l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r   
G r u n d s t ü c k e .   D i e   E r g e b n i s s e   d e r   S t a t i s t i k  w e r d e n   u n t e r   a n d e r e m   f ü r   d i e   B e m e s s u n g    
v o n   E n t s c h ä d i g u n g s l e i s t u n g e n   b e i   E n t e i g n u n g e n   h e r a n g e z o g e n .

R e c ht s g r u n dl a g e n, A u s k u nft s pfli c ht

R e c ht s gr u n dl a g e 	i st	d a s 	G e s et z 	ü b er 	di e 	Pr ei s st ati sti k 	i n	V er bi n d u n g 	mit 	d e m 	 B  St at  G.	
E r h o b e n   w e r d e n   d i e   A n g a b e n   n a c h   §   7   A b s a t z  1   d e s  G e s e t z e s  ü b e r   d i e   P r e i s s t a t i s t i k .  
D i e   A u s k u n f t s p f l i c h t   e r g i b t   s i c h   a u s  §   7 b   A b s a t z  1   S a t z  1   d e s  G e s e t z e s  ü b e r   d i e   P r e i s -
st ati sti k 	i n	V er bi n d u n g 	mit 	 §	1 5 	 B  St at  G.	N a c h 	 §	 7	 A b s at z	 2	d e s 	G e s et z e s 	ü b er 	di e 	Pr ei s­
s t a t i s t i k  s i n d   d i e   F i n a n z ä m t e r   o d e r   d i e   G e s c h ä f t s s t e l l e n   d e r   G u t a c h t e r a u s s c h ü s s e   f ü r  
G r u n d s t ü c k s w e r t e   a u s k u n f t s p f l i c h t i g .  

N a c h 	 §	1 1 a 	 A b s at z	 1	 B  St at  G	si n d 	St ell e n, 	di e 	A uf g a b e n 	d er 	öff e ntli c h e n 	V er w alt u n g 	 
w a h r n e h m e n   u n d   b e r e i t s   s t a n d a r d i s i e r t e   e l e k t r o n i s c h e   V e r f a h r e n   n u t z e n ,   v e r p f l i c h t e t ,  
d i e s e   a u c h   f ü r   d i e   Ü b e r m i t t l u n g   v o n   D a t e n   a n   d i e   s t a t i s t i s c h e n   Ä m t e r   z u   v e r w e n d e n .    
S o w e i t   d i e s e   S t e l l e n   k e i n e   s t a n d a r d i s i e r t e n   V e r f a h r e n   f ü r   d e n   D a t e n a u s t a u s c h   e i n s e t z e n ,  
s i n d   e l e k t r o n i s c h e   V e r f a h r e n   n a c h   A b s p r a c h e   m i t   d e n   s t a t i s t i s c h e n   Ä m t e r n   z u    
v e r w e n d e n .

E r t e i l e n   A u s k u n f t s p f l i c h t i g e   k e i n e ,   k e i n e   v o l l s t ä n d i g e ,   k e i n e   r i c h t i g e   o d e r   n i c h t   r e c h t  -  
z e i t i g   A u s k u n f t ,   k ö n n e n   s i e   z u r   E r t e i l u n g   d e r   A u s k u n f t   m i t   e i n e m   Z w a n g s g e l d   n a c h    
d e n   V e r w a l t u n g s v o l l s t r e c k u n g s g e s e t z e n   d e r   Lä n d e r   a n g e h a l t e n   w e r d e n .  

N a c h   §   2 3   B S t a t G   h a n d e l t   d a r ü b e r   h i n a u s  o r d n u n g s w i d r i g ,   w e r

 – v o r s ä t z l i c h   o d e r   f a h r l ä s s i g   e n t g e g e n   §   1 5   A b s a t z  1   S a t z  2 ,   A b s a t z  2   u n d   5  
S at z	 1	 B  St at  G	 ei n e 	A u s k u nft 	ni c ht, 	ni c ht 	r e c ht z eiti g,	ni c ht 	v oll st ä n di g 	o d er 	ni c ht 	 
w a h r h e i t s g e m ä ß   e r t e i l t   o d e r

 – e nt g e g e n 	 §	1 5 	 A b s at z	 3	 B  St at  G	ei n e 	A nt w ort 	ni c ht 	i n	d er 	v or g e s c hri e b e n e n 	F o r m   
e r t e i l t .

D i e   O r d n u n g s w i d r i g k e i t   k a n n   m i t   e i n e r   G e l d b u ß e   b i s  z u   f ü n f t a u s e n d   E u r o   g e a h n d e t    
w e r d e n .

N a c h   §   1 5   A b s a t z  7   B  S t a t G   h a b e n   Wi d e r s p r u c h   u n d   A n f e c h t u n g s k l a g e   g e g e n   d i e    
A u f f o r d e r u n g   z u r   A u s k u n f t s e r t e i l u n g   k e i n e   a u f s c h i e b e n d e   Wi r k u n g .

S o w e i t   d i e   E r t e i l u n g   d e r   A u s k u n f t   f r e i w i l l i g   i s t ,   k a n n   d i e   E i n w i l l i g u n g   i n   d i e   V e r a r b e i t u n g  
d e r   f r e i w i l l i g   b e r e i t g e s t e l l t e n   A n g a b e n   j e d e r z e i t   w i d e r r u f e n   w e r d e n .   D e r   Wi d e r r u f   w i r k t  
e r s t   f ü r   d i e   Z u k u n f t .   V e r a r b e i t u n g e n ,   d i e   v o r   d e m   Wi d e r r u f   e r f o l g t   s i n d ,   s i n d   d a v o n   n i c h t  
b e t r o f f e n .

G e h ei m h alt u n g

Di e 	G e h ei m h alt u n g 	d er 	er h o b e n e n 	Ei n z el a n g a b e n 	ri c ht et	si c h 	n a c h 	 §	1 6 	 B  St at  G.

U nt erri c ht u n g 	n a c h 	 §	1 7 	B u n d e s st ati sti k g e s et z 	( B  St at  G)1  u n d   n a c h  
d er 	D at e n s c h ut z ­Gr u n d v er or d n u n g 	( E  U)	2 0 1 6/ 6 7 9 	( D  S­G  V  O) 2

St ati sti k d er K a uf w ert e f ür l a n d wirt s c h aftli c h e G r u n d st ü c k e K W L
S t a n d :   1 9 . 0 5 . 2 0 2 0
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Hilf s m e r k m al e, K e n n n u m m e r n, L ö s c h u n g

N a m e ,   A n s c h r i f t ,   T e l e f o n n u m m e r n   u n d   A d r e s s e n   f ü r   e l e k t r o n i s c h e   P o s t   d e r   A u s k u n f t s -
p f l i c h t i g e n   s o w i e   N a m e ,   T e l e f o n n u m m e r n   u n d   A d r e s s e n   f ü r   e l e k t r o n i s c h e   P o s t   d e r   f ü r  
R ü c k f r a g e n   z u r   V e r f ü g u n g   s t e h e n d e n   P e r s o n e n ,   d a s   Ka u f a b s c h l u s s - D a t u m ,   d i e   Ke n n -
n u m m er 	d e s 	K a uff all e s, 	di e 	I  D	d er 	B eri c ht s ei n h eit 	b z w. 	di e 	Fi n a n z a mt s n u m m er 	u n d 	di e 	
La g e   d e s  G r u n d s t ü c k s  s i n d   H i l f s m e r k m a l e ,   d i e   l e d i g l i c h   d e r   t e c h n i s c h e n   D u r c h f ü h r u n g  
d e r   E r h e b u n g   d i e n e n .

I n   d e n   D a t e n s ä t z e n   m i t   d e n   A n g a b e n   z u   d e n   E r h e b u n g s m e r k m a l e n   d ü r f e n   d i e s e   
A n g a b e n   g r u n d s ä t z l i c h   b i s   z u r   B e e n d i g u n g   d e s   Z e i t r a u m e s   d e r   w i e d e r k e h r e n d e n   
E r h e b u n g e n   g e s p e i c h e r t   w e r d e n .   S o w e i t   s i e   f ü r   d i e   n a c h f o l g e n d e n   p e r i o d i s c h e n   
E r h e b u n g e n   b e n ö t i g t   w e r d e n   d ü r f e n   S i e   g e s o n d e r t   a u f b e w a h r t   w e r d e n   o d e r   g e s o n d e r t  
g e s p ei c h ert 	w er d e n 	( §	1 2 	 A b s at z	 2	 B  St at  G).	D a n a c h 	w er d e n 	Si e 	g el ö s c ht.

D i e   A n g a b e n   z u   N a m e ,   T e l e f o n n u m m e r n   o d e r   A d r e s s e n   f ü r   e l e k t r o n i s c h e   P o s t   d e r    
f ü r   R ü c k f r a g e n   z u r   V e r f ü g u n g   s t e h e n d e n   P e r s o n e n   s i n d   a u c h   a u f   V e r l a n g e n   z u   l ö s c h e n .  

A n g a b e n   a u s  e r m i t t e l t e n   G e o k o o r d i n a t e n   o d e r   a u s  d e n   A n s c h r i f t e n   o d e r   d e n   Ke n n -
z e i c h e n   d e s  F l u r s t ü c k s  d ü r f e n   f ü r   d i e   Q u a l i t ä t s b e r e i n i g u n g   f ü r   b i s  z u   v i e r   J a h r e   n a c h    
A b s c h l u s s   d e r   P r ü f u n g ,   o b   d i e   A n g a b e n   z u   d e n   H i l f s -   u n d   E r h e b u n g s m e r k m a l e n   
s c h l ü s s i g   u n d   v o l l s t ä n d i g   s i n d ,   g e s p e i c h e r t   w e r d e n .   D a n a c h   w e r d e n   s i e   g e l ö s c h t .

R e c ht e d e r B et r off e n e n, K o nt a kt d at e n d e r D at e n s c h ut z b e a uft r a gt e n,  
R e c ht a uf B e s c h w e r d e

D i e   A u s k u n f t g e b e n d e n ,   d e r e n   p e r s o n e n b e z o g e n e   A n g a b e n   v e r a r b e i t e t   w e r d e n ,   k ö n n e n

 – ei n e 	A u s k u nft 	n a c h 	Arti k el 	1 5 	D  S ­G  V  O,

 – di e 	B eri c hti g u n g 	n a c h 	Arti k el 	1 6 	D  S ­G  V  O,

 – di e 	L ö s c h u n g 	n a c h 	Arti k el 	1 7 	D  S ­G  V  O 	s o wi e

 – di e 	Ei n s c hr ä n k u n g 	d er 	V er ar b eit u n g 	n a c h 	Arti k el 	1 8 	D  S ­G  V  O

d e r   j e w e i l s   s i e   b e t r e f f e n d e n   p e r s o n e n b e z o g e n e n   A n g a b e n   b e a n t r a g e n   o d e r   d e r   
V e r a r b e i t u n g   i h r e r   p e r s o n e n b e z o g e n e n   A n g a b e n   n a c h   A r t i k e l   2 1  D  S ­G  V  O 	 
w i d e r s p r e c h e n .

S o l l t e   v o n   d e n   o b e n   g e n a n n t e n   R e c h t e n   G e b r a u c h   g e m a c h t   w e r d e n ,   p r ü f t   d i e   z u s t ä n d i g e  
ö f f e n t l i c h e   S t e l l e ,   o b   d i e   g e s e t z l i c h e n   V o r a u s s e t z u n g e n   h i e r f ü r   e r f ü l l t   s i n d .   D i e   a n t r a g -
s t e l l e n d e   P e r s o n   w i r d   g e g e b e n e n f a l l s  a u f g e f o r d e r t ,   i h r e   I d e n t i t ä t   n a c h z u w e i s e n ,   b e v o r  
w e i t e r e   M a ß n a h m e n   e r g r i f f e n   w e r d e n .

F r a g e n   u n d   B e s c h w e r d e n   ü b e r   d i e   E i n h a l t u n g   d a t e n s c h u t z r e c h t l i c h e r   B e s t i m m u n g e n  
k ö n n e n   j e d e r z e i t   a n   d i e   b e h ö r d l i c h e n   D a t e n s c h u t z b e a u f t r a g t e n   d e r   S t a t i s t i s c h e n   Ä m t e r  
d e s   B u n d e s  u n d   d e r   Lä n d e r   o d e r   a n   d i e   j e w e i l s  z u s t ä n d i g e n   D a t e n s c h u t z a u f s i c h t s -
b e h ö r d e n   g e r i c h t e t   w e r d e n .   D e r e n   Ko n t a k t d a t e n   f i n d e n   S i e   u n t e r    
h t t p s : / / w w w . s t a t i s t i k p o r t a l . d e / d e / d a t e n s c h u t z .
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St ati sti k d er K a uf w ert e f ür l a n d wirt s c h aftli c h e G r u n d st ü c k e

  G u t a c h t e r a u s s c h ü s s e   f ü r   G r u n d s t ü c k s w e r t e   t r a g e n   h i e r   d i e  
s i e b e n s t e l l i g e   v o m   S t a t i s t i s c h e n   B u n d e s a m t   i m   R a h m e n  
d e s   H ä u s e r p r e i s i n d e x   v e r g e b e n e   B e r i c h t s e i n h e i t - I D   e i n .  
F i n a n z ä m t e r   t r a g e n   d i e   v i e r s t e l l i g e   F i n a n z a m t s n u m m e r   e i n .  
D i e s e   w i r d   r e c h t s b ü n d i g   e i n g e t r a g e n   u n d   m i t   f ü h r e n d e n  
N u l l e n   a u f   s i e b e n   S t e l l e n   a u f g e f ü l l t .

 K e n n n u m m e r d e s K a uff all e s

  D i e   Ke n n n u m m e r   d e s  Ka u f f a l l s  i s t   d a s  ( e i n d e u t i g e )   I d e n t i -
f i z i e r u n g s m e r k m a l ,   m i t   d e m   d e r   Ka u f v e r t r a g   b e i   d e n   G u t-
a c h t e r a u s s c h ü s s e n   b z w .   F i n a n z ä m t e r n   n a c h v o l l z o g e n   u n d  
r e c h e r c h i e r t   w e r d e n   k a n n .   S i e   i s t   r e c h t s b ü n d i g   e i n z u t r a g e n  
u n d   u n t e r l i e g t   k e i n e n   f o r m a l e n   V o r g a b e n .   E s  b e s t e h t   a u c h  
d i e   M ö g l i c h k e i t   d i e   E i n h e i t s w e r t a k t e n n u m m e r   e i n z u t r a g e n .  
B e i   Ka u f v e r t r ä g e n ,   d i e   m e h r e r e   G r u n d s t ü c k e   u m f a s s e n ,  
d i e   i n   e i n z e l n e   Ka u f f ä l l e   a u f g e s p a l t e n   w e r d e n ,   k a n n   d i e  
Ke n n n u m m e r   b z w .   E i n h e i t s w e r t a k t e n n u m m e r   f ü r   a l l e   i m  
Ka u f v e r t r a g   g e n a n n t e n   G r u n d s t ü c k e   v e r w e n d e t   w e r d e n .  
D i e   Ke n n n u m m e r   d e s  Ka u f f a l l s  s o l l   a u c h   d a n n   f ü r   d i e  
T r a n s a k t i o n   u n v e r ä n d e r t   b e s t e h e n   b l e i b e n ,   w e n n   M e r k m a l e  
d i e s e r   E r h e b u n g   n a c h   d e r   Ü b e r m i t t l u n g   a n   d a s  S t a t i s t i s c h e  
La n d e s a m t   b e k a n n t   u n d   g g f .   e r g ä n z t   w e r d e n   ( A k t u a l i s i e -
r u n g   d e s  D a t e n s a t z e s ) .

 K a uf d at u m d e s G r u n d st ü c k s

  E s   i s t   d a s  D a t u m   d e r   B e u r k u n d u n g   d e s  Ka u f v e r t r a g e s   
e i n z u t r a g e n ,   d a s   d e m   Ka u f v e r t r a g   z u   e n t n e h m e n   i s t .

 L a g e d e s G r u n d st ü c k s

A l l e   r e g i o n a l e n   A n g a b e n   b e z i e h e n   s i c h   a u f   d e n   S t a n d o r t  
d e s   v e r ä u ß e r t e n   G r u n d s t ü c k s .

A l s  G e m e i n d e s c h l ü s s e l   i s t   d e r   8 - s t e l l i g e   a m t l i c h e   G e m e i n -
d e s c h l ü s s e l   a n z u g e b e n .   D i e   e r s t e n   b e i d e n   S t e l l e n   s t e h e n  
f ü r   d a s  B u n d e s l a n d .   S t e l l e   d r e i   b i s  f ü n f   f ü r   d e n   La n d k r e i s 
b z w .   d i e   k r e i s f r e i e   S t a d t   w o b e i   d i e   d r i t t e   S t e l l e ,   w e n n    
v o r h a n d e n ,   d e n   R e g i e r u n g s b e z i r k   r e p r ä s e n t i e r t .   I n   B a d e n -
Wü r t t e m b e r g   v e r s c h l ü s s e l t   d i e   v i e r t e   S t e l l e   d e n   R e g i o n a l -
v e r b a n d   d e r   G e m e i n d e .   D i e   S t e l l e n   s e c h s ,   s i e b e n   u n d   a c h t  
s t e h e n   f ü r   d i e   G e m e i n d e n .

  Z u s ä t z l i c h   z u m   G e m e i n d e s c h l ü s s e l   s i n d   d i e   A n g a b e n    
z u   G e m a r k u n g ,   F l u r   u n d   F l u r s t ü c k  z u   m a c h e n .   S o w e i t  
b e k a n n t ,   s o l l   a u c h   d i e   G e o k o o r d i n a t e   a n g e g e b e n   w e r d e n .  
H a n d e l t   e s  s i c h   u m   e i n e n   Ka u f f a l l   m i t   m e h r e r e n   F l u r s t ü -
c k e n ,   s o   i s t   d a s  g r ö ß t e   F l u r s t ü c k  a n z u g e b e n .   I s t   d i e   G r ö ß e  
d e r   e i n z e l n e n   F l u r s t ü c k e   n i c h t   b e k a n n t ,   s o   i s t   d a s  z u e r s t  
g e n a n n t e   F l u r s t ü c k  e i n z u t r a g e n .   F ü r   d i e   G e o k o o r d i n a t e   i s t  
d i e   S c h r e i b w e i s e   n a c h   d e m   E u r o p ä i s c h e n   T e r r e s t r i s c h e n  
R e f e r e n z s y s t e m   1 9 8 9   E T R S 8 9 / U T M   ( U n i v e r s a l   T r a n s v e r s e  
M e r c a t o r )   z u   v e r w e n d e n ,   w e l c h e   a u c h   i m   G e o d a t e n -  
i n f o r m a t i o n s s y s t e m   G I S   v o r l i e g t .

 R e c ht sf o r m V e r ä u ß e ri n/ V e r ä u ß e r e r E r w e r b e ri n/  
E r w e r b e r

U n t e r  „ N at ü rli c h e n P e r s o n e n “   s i n d   z . B .   E i n z e l p e r s o n e n ,  
E h e p a a r e ,   G e s c h w i s t e r ,   E r b e n g e m e i n s c h a f t e n ,   G e s e l l-
s c h a f t e n   b ü r g e r l i c h e n   R e c h t s   e t c . ,   P e r s o n e n g e m e i n -
s c h a f t e n   z u   v e r s t e h e n .   U n t e r  „ J u ri sti s c h e n P e r s o n e n 
d e s p ri v at e n R e c ht s “   w e r d e n   z . B .   e i n g e t r a g e n e   V e r e i n e ,  
G e n o s s e n s c h a f t e n ,   G e s e l l s c h a f t e n   m i t   b e s c h r ä n k t e r   

H a f t u n g ,   A k t i e n g e s e l l s c h a f t e n ,   A n s t a l t e n   o d e r   S t i f t u n g e n  
d e s  p r i v a t e n   R e c h t s  g e f a s s t .  „ J u ri sti s c h e P e r s o n e n d e s  
öff e ntli c h e n R e c ht s “   u m f a s s t   B u n d ,   La n d ,   R e g i e r u n g s - 
b e z i r k ,   Kr e i s ,   G e m e i n d e ,   B e z i r k s - ,   Kr e i s -   o d e r   G e m e i n -
d e v e r b a n d ,   Ki r c h e ,   k i r c h l i c h e   A n s t a l t   e t c .   s o w i e   A n s t a l t e n  
o d e r   S t i f t u n g e n   d e s   ö f f e n t l i c h e n   R e c h t s .

La n d w i r t e   k ö n n e n   s o w o h l   E i n z e l u n t e r n e h m e n   ( N a t ü r l i c h e  
P e r s o n )   a l s   a u c h   g r o ß e   l a n d w i r t s c h a f t l i c h e   U n t e r n e h m e n  
( J u r i s t i s c h e   P e r s o n   d e s  p r i v a t e n   R e c h t s )   s e i n .

  B e i   d e r   R e c h t s f o r m   i s t   n u r   j e w e i l s  e i n e   A n g a b e   j e   Ka u f f a l l  
f ü r   V e r ä u ß e r i n / V e r ä u ß e r e r   u n d   E r w e r b e r i n / E r w e r b e r   
m ö g l i c h .

 U n t e r  L a n d wi rti n n e n/ L a n d wi rt e   f a l l e n   s o w o h l   H a u p t e r -
w e r b s -   a l s   a u c h   N e b e n e r w e r b s l a n d w i r t i n n e n   u n d   - l a n d -
w i r t e .   I s t   n i c h t   b e k a n n t   o b   e s  s i c h   b e i   d e r   E r w e r b e r i n / d e m    
E r w e r b e r   u n d / o d e r   d e r   V e r ä u ß e r i n / d e m   V e r ä u ß e r e r   u m  
e i n e   La n d w i r t i n / e i n e n   La n d w i r t   o d e r   e i n e   N i c h t - La n d w i r t i n /
e i n e n   N i c h t - La n d w i r t   h a n d e l t ,   i s t   „ U n b e k a n n t “   a n z u g e b e n .

  La u t   d e s  G e s e t z e s  ü b e r   d i e   A l t e r s s i c h e r u n g   d e r   La n d w i r t e  
( A LG )   §   1 ,   A b s a t z  2   i s t   La n d w i r t ,   „ w e r   a l s  U n t e r n e h m e r   e i n  
a u f   B o d e n b e w i r t s c h a f t u n g   b e r u h e n d e s   U n t e r n e h m e n   d e r  
La n d w i r t s c h a f t   b e t r e i b t ,   d a s  d i e   M i n d e s t g r ö ß e   ( A b s a t z  5 )  
e r r e i c h t .   U n t e r n e h m e r   i s t ,   w e r   s e i n e   b e r u f l i c h e   T ä t i g k e i t  
s e l b s t ä n d i g   a u s ü b t .   B e s c h r ä n k t   h a f t e n d e   G e s e l l s c h a f t e r  
e i n e r   P e r s o n e n h a n d e l s g e s e l l s c h a f t   o d e r   M i t g l i e d e r   e i n e r  
j u r i s t i s c h e n   P e r s o n   g e l t e n   a l s  La n d w i r t ,   w e n n   s i e   h a u p t -
b e r u f l i c h   i m   U n t e r n e h m e n   t ä t i g   u n d   w e g e n   d i e s e r   T ä t i g k e i t  
n i c h t   k r a f t   G e s e t z e s   i n   d e r   g e s e t z l i c h e n   R e n t e n v e r s i c h e -
r u n g   v e r s i c h e r t   s i n d . “   Z u d e m   g i l t   e n t s p r e c h e n d   A b s a t z   3  
e b e n f a l l s  „ D e r   E h e g a t t e   e i n e s  La n d w i r t s  n a c h   A b s a t z  2   [ . . . ]  
a l s  La n d w i r t ,   w e n n   b e i d e   E h e g a t t e n   n i c h t   d a u e r n d   g e t r e n n t  
l e b e n   u n d   d e r   E h e g a t t e   n i c h t   v o l l   e r w e r b s g e m i n d e r t   n a c h  
§   4 3   A b s a t z  2   d e s  S e c h s t e n   B u c h e s  S o z i a l g e s e t z b u c h    
i s t .   . . . “ .   B e z ü g l i c h   d e r   M i n d e s t g r ö ß e   e i n e s   l a n d w i r t s c h a f t-
l i c h e n   U n t e r n e h m e n s   b e s a g t   A b s a t z   5   „ E i n   U n t e r n e h m e n  
d e r   La n d w i r t s c h a f t   e r r e i c h t   d a n n   d i e   M i n d e s t g r ö ß e ,   w e n n  
s e i n   Wi r t s c h a f t s w e r t   e i n e n   v o n   d e r   l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  
A l t e r s k a s s e   u n t e r   B e r ü c k s i c h t i g u n g   d e r   ö r t l i c h e n   o d e r  
r e g i o n a l e n   G e g e b e n h e i t e n   f e s t g e s e t z t e n   G r e n z w e r t   e r-
r e i c h t ;   d e r   E r t r a g s w e r t   f ü r   N e b e n b e t r i e b e   b l e i b t   h i e r b e i  
u n b e r ü c k s i c h t i g t . “   E n t s p r e c h e n d   A b s a t z  7   h a n d e l t   e s  s i c h  
n i c h t   u m   e i n e n   La n d w i r t ,   w e n n   „ . . .   e i n   U n t e r n e h m e n   d e r  
La n d w i r t s c h a f t   o h n e   d i e   A b s i c h t   d e r   n a c h h a l t i g e n   G e w i n n -
e r z i e l u n g . . . “   b e t r i e b e n   w i r d .

 U n t e r  „f a mili ä r e B e zi e h u n g e n “   s i n d   V e r w a n d t e   i n    
g e r a d e r   Li n i e ,   E h e p a r t n e r / i n   s o w i e   e i n g e t r a g e n e / r   Le b e n s -  
p a r t n e r / i n   z u   f a s s e n .   I s t   n i c h t   b e k a n n t ,   o b   e i n e   f a m i l i ä r e    
B e z i e h u n g   n a c h   d i e s e r   D e f i n i t i o n   b e s t e h t ,   i s t   „ U n b e k a n n t “    
a n z u g e b e n .

 A l s G e s a mtfl ä c h e   i s t   d i e   G e s a m t f l ä c h e   d e s  v e r ä u ß e r t e n  
G r u n d s t ü c k s   n a c h   d e r   D e f i n i t i o n   d e r   „ La n d w i r t s c h a f t l i c h  
g e n u t z t e n   F l ä c h e “   ( LF )   u n d   w e i t e r e r   m i t v e r ä u ß e r t e r   
F l ä c h e n ,   d i e   n i c h t   u n t e r   d i e s e   A b g r e n z u n g   f a l l e n   ( s o f e r n  
m i n d e s t e n s   9 0   %   a u f   d i e   l a n d w i r t s c h a f t l i c h e   N u t z u n g    
e n t f a l l e n ) ,   z u   v e r s t e h e n .   S i e h e   h i e r z u   a u c h   d i e   A u s f ü l l h i n -
w e i s e .  
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 „ A c k e rl a n d “ b e i n h a l t e t   A c k e r l a n d   e i n s c h l i e ß l i c h   g ä r t n e -
r i s c h e   Ku l t u r e n ,   E r d b e e r e n   u n d   G a r t e n b a u e r z e u g n i s s e   u n -
t e r   h o h e n   b e g e h b a r e n   S c h u t z a b d e c k u n g e n   s o w i e   a u s   d e r  
l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n   E r z e u g u n g   g e n o m m e n e s   A c k e r l a n d .  

„ D a u e r g r ü nl a n d “   b e i n h a l t e t   F l ä c h e n ,   d i e   d u r c h   E i n s a a t  
o d e r   d u r c h   S e l b s t a u s s a a t   z u m   A n b a u   v o n   G r ä s e r n   o d e r  
a n d e r e n   G r ü n f u t t e r p f l a n z e n   g e n u t z t   u n d   m i n d e s t e n s   f ü n f  
J a h r e   n i c h t   a l s  A c k e r   g e n u t z t   w e r d e n .   We n n   n i c h t   b e k a n n t  
i s t ,   s e i t   w a n n   d i e   F l ä c h e   a l s  G r ü n l a n d   g e n u t z t   w i r d ,   s o l l   s i e  
a l s   D a u e r g r ü n l a n d   e i n g e o r d n e t   w e r d e n .  

 U n t e r   d e r  „ S o n sti g e n l a n d wi rt s c h aftli c h g e n ut zt e n  
Fl ä c h e “   w e r d e n   a l l e   l a n d w i r t s c h a f t l i c h   g e n u t z t e n   F l ä c h e n  
z u s a m m e n g e f a s s t ,   d i e   g e m ä ß   d e r   v o r a n g e s t e l l t e n   D e f i n i t i-
o n   n i c h t   „ A c k e r l a n d “   o d e r   D a u e r g r ü n l a n d “   s i n d .   A l l e    
F l ä c h e n   s i n d   i n   v o l l e n   Q u a d r a t m e t e r   a n z u g e b e n .

  D e r   Ka u f p r e i s  i s t   d e r   G e s a m t p r e i s  d e s  G r u n d s t ü c k s  s o w i e  
e v e n t u e l l   m i t v e r ä u ß e r t e r   G ü t e r   l a u t   Ka u f v e r t r a g   i n   v o l l e n  
E u r o .

  I m   F a l l e   m e h r e r e r   v e r ä u ß e r t e r   G r u n d s t ü c k e   i n n e r h a l b   e i n e s 
Ka u f v e r t r a g e s ,   d i e   k e i n e   E i n z e l p r e i s e   a u s w e i s e n ,   i s t   h i e r  
„ J a “   a n z u g e b e n .   M e h r e r e   v e r ä u ß e r t e   G r u n d s t ü c k e   i n n e r-
h a l b   e i n e s  Ka u f v e r t r a g e s  m i t   e i n z e l n   a u f g e f ü h r t e n   Ka u f p r e i-
s e n   s t e l l e n   j e w e i l s   e i g e n e   Ka u f f ä l l e   d a r ,   s o d a s s  d i e   F r a g e  
m i t   „ N e i n “   z u   b e a n t w o r t e n   i s t .

 We i t e r e   We r t g e g e n s t ä n d e   k ö n n e n   s e i n :   A u f w u c h s ,   M a -
s c h i n e n   u n d   G e r ä t e ,   B e w ä s s e r u n g s a n l a g e n ,   h o h e   b e g e h -
b a r e   S c h u t z a b d e c k u n g e n ,   I m m o b i l i e n   u s w .   U n t e r   R e c h t e  
u n d   P f l i c h t e n   f a l l e n   b e i s p i e l s w e i s e   A l t e n t e i l e ,   b e s t e h e n d e  
P a c h t v e r t r ä g e ,   N i e ß b r a u c h   s o w i e   H y p o t h e k e n .

  D i e   „ k ü n f t i g e “   N u t z u n g   u m f a s s t   e i n e n   Z e i t r a h m e n   v o n   m i n -
d e s t e n s  f ü n f   J a h r e n .   I s t   n i c h t   b e k a n n t ,   o b   d i e   F l ä c h e   k ü n f t i g  
f ü r   d i e   l a n d w i r t s c h a f t l i c h e   N u t z u n g   v o r g e s e h e n   i s t   o d e r  
n i c h t ,   i s t   „ U n b e k a n n t “   a n z u g e b e n .

  D i e   v o l l e   E r t r a g s m e s s z a h l   ( o h n e   N a c h k o m m a s t e l l e n )   a u s 
d e r   a m t l i c h e n   B o d e n s c h ä t z u n g   i s t   d e m   Li e g e n s c h a f t s k a -
t a s t e r   z u   e n t n e h m e n .   I m   F a l l e   m e h r e r e r   v e r ä u ß e r t e r   F l u r-
s t ü c k e ,   s o l l   d i e   A n g a b e   z u m   g r ö ß t e n   F l u r s t ü c k  g e m a c h t  
w e r d e n .

  E i n   u n g e w ö h n l i c h e r   G e s c h ä f t s v e r k e h r   l i e g t   v o r ,   w e n n   d e r  
Ka u f p r e i s   v o n   u n g e w ö h n l i c h e n   U m s t ä n d e n   d e s   B e s i t z e r -
w e c h s e l s   o d e r   u n g e w ö h n l i c h e n   E i g e n s c h a f t e n   d e s   G r u n d -
s t ü c k s   b e e i n f l u s s t   i s t .

E i n   u n g e w ö h n l i c h e r   G e s c h ä f t s v e r k e h r   l i e g t   u n t e r   a n d e r e m  
v o r   b e i   E i g e n t u m s ü b e r g ä n g e n   a u f g r u n d   v o n   A b f i n d u n g e n ,  
u n e n t g e l t l i c h e r   Z u t e i l u n g   v o n   La n d ,   F l u r b e r e i n i g u n g s v e r -
f a h r e n ,   b e s c h l e u n i g t e n   Z u s a m m e n l e g u n g s v e r f a h r e n ,   La n d -
t a u s c h v e r f a h r e n ,   Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g e n ,   E r b s c h a f t e n ,  
E r b b a u a u s e i n a n d e r s e t z u n g e n ,   S c h e n k u n g e n ,   A u f l ö s u n g  
e i n e s   T r e u h a n d v e r h ä l t n i s s e s ,   Li e b h a b e r p r e i s e n ,   V e r ä u ß e -
r u n g e n   i n n e r h a l b   e i n e s   D i e n s t v e r h ä l t n i s s e s ,   G r u n d d i e n s t-
b a r k e i t ,   N o t v e r k a u f ,   I n s o l v e n z - V e r f a h r e n ,   Ko n k u r s ,   Z u k a u f ,  
E r s a t z l a n d k a u f ,   E n t e i g n u n g ,   f ü r   d a s  j e w e i l i g e   G r u n d s t ü c k 
b e s o n d e r e   p r e i s b e e i n f l u s s e n d e   Z u s c h n i t t e   u n d   B o d e n -
l a s t e n .

D i e   u n t e r   d e n   u n g e w ö h n l i c h e n   G e s c h ä f t s v e r k e h r   f a l l e n d e n  
T r a n s a k t i o n e n   s i n d   z u   e r f a s s e n   u n d   z u   ü b e r m i t t e l n ,   w e r d e n  
u n t e r  1 4   j e d o c h   m i t   „ J a “   g e k e n n z e i c h n e t .

  S o f e r n   u n t e r  7   m i t   „ J a “   ( f a m i l i ä r e   B e z i e h u n g   l i e g t   v o r )  
g e a n t w o r t e t   w u r d e   u n d   k e i n e   w e i t e r e n   w e r t b e e i n f l u s s e n d e n  
F a k t o r e n   v o r l i e g e n ,   i s t   k e i n   u n g e w ö h n l i c h e r   G e s c h ä f t s v e r -
k e h r   a n z u g e b e n   u n d   d i e   F r a g e   m i t   „ N e i n “   z u   b e a n t w o r t e n .  
S o f e r n   u n t e r  7   m i t   „ J a “   ( f a m i l i ä r e   B e z i e h u n g   l i e g t   v o r )  
g e a n t w o r t e t   w u r d e   u n d   d a r ü b e r   h i n a u s  g e h e n d e   z u s ä t z -
l i c h e   u n g e w ö h n l i c h e   U m s t ä n d e   v o r l i e g e n ,   i s t   d i e   F r a g e   m i t  
„ J a “   z u   b e a n t w o r t e n .

  I n   d i e s e m   F r e i t e x t f e l d   k ö n n e n   z u s ä t z l i c h e ,   n i c h t   ü b e r    
d e n   M e r k m a l s k a t a l o g   a b g e d e c k t e   M i t t e i l u n g e n   a n   d a s   
S t a t i s t i s c h e   La n d e s a m t   ü b e r m i t t e l t   w e r d e n .   H i e r   k a n n    
b e i s p i e l s w e i s e   a n g e g e b e n   w e r d e n ,   a u s   w e l c h e m   G r u n d  
e s  s i c h   u m   k e i n e n   g e w ö h n l i c h e n   G e s c h ä f t s v e r k e h r   h a n d e l t  
o d e r   w e l c h e   N u m m e r n   d i e   w e i t e r e n   F l u r s t ü c k e   d e s  Ka u f -
f a l l s   h a b e n .
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